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Tipps und Infos zu Folge

Helden privat
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Kinder wollen spielen und Spaß haben, und dabei mögen sie es durchaus, 
sich anzustrengen. Sie wollen sich ausprobieren und lernen so etwas 
darüber, wie stark sie sind oder wie geschickt sie sich bewegen und welche 
Fortschritte sie machen. Dafür brauchen sie Freiheit, Zeit und Ermutigung 
ebenso wie anregende Vorbilder. Die Eigenaktivität von Kindern und deren 
Kreativität sollte dabei jedoch immer im Vordergrund stehen. 

»Das hungrige Krokodil«
Peb hat aus einem alten Eierkarton ein Kroko-

dil gebastelt, das nun gefüttert werden soll. 

Was bietet sich da besser an, als Tischten-

nisbälle, die aussehen wie kleine Eier? Doch 

das Krokodil stellt sich schnell als ganz schön 

hungrig heraus und es erfordert Pebbers ganzen 

Körpereinsatz, das gefräßige Tier zu füttern. Als das Papptier endlich 

papp-satt ist, taucht auf einmal noch eine 

„Lese-Ratte“ auf, und unsere kleinen 

Helden haben mächtig Spaß bei 

der „Raubtierfütte-

rung“.



„Peb & Pebber – Helden Privat“ ist eine Initiative der Plattform für Ernährung und 

Bewegung e.V. (peb) in Kooperation mit Super RTL. Weitere Informationen finden Sie unter 

www.pebundpebber.de sowie unter www.ernaehrung-und-bewegung.de

Aus Alt mach Neu

Vor dem nächsten Gang 

zum Papiercontainer sollten 

Sie einen Moment inne-

halten. Die gelesenen Zei-

tungen oder die alten Kar-

tons können Sie bestimmt 

noch verwenden für lustige 

Bewegungsspiele mit Ihren 

Kindern. Vielleicht lässt sich 

aus einem Karton ein Zug 

bauen oder aus Zeitungen 

Bälle formen? Mit denen 

können die Kleinen auch im 

Kinderzimmer ein 

tolles Fußball-

spiel veran-

stalten.

Zielscheibe aus Papprollen

Die Zielscheibe können Sie zusam-

men mit den Kindern basteln. Kleben 

Sie Papprollen unterschiedlicher Dicke 

aufrecht auf eine Karton-Unterlage. 

Der Durchmesser der Rollen bestimmt 

später die Punktezahl. Jeder Mitspieler 

versucht nun, Tischtennisbälle so zu 

werfen, dass diese möglichst in den 

dünneren Rollen mit entsprechend hö-

herer Punktezahl landen. Die Zielscheibe 

kann dabei entweder auf 

dem Boden liegen oder 

auch an die Wand 

gehängt werden, was 

das Spiel umso 

schwerer macht.

Faxen-Max

Ein Kind spielt den Faxen-Max. Zu Musik mar-

schiert es durch den Raum. Alle anderen Kinder gehen hinterher 

und machen seine Faxen nach, zum Beispiel Hüp- fen, Trippeln, 

lange Schritte oder Froschhüpfer. Natürlich können dabei auch 

Gegenstände aus der Umgebung miteinbezogen werden, wie 

zum Beispiel ein Kissen, welches dann auf dem Kopf balanciert wird. So kann 

das Spiel jeden Tag wieder neu erfunden werden.


